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87 Zeilen 
Austauschforschung, interdisziplinäre 
Forschungsrichtung, die sich mit den 
Bedingungen, dem Verlauf und den 
Wirkungen des interkulturellen 
Personenaustausches befaßt. Darunter 
verstanden werden zeitlich befristete 
Aufenthalte verschiedener Personen oder 
Personengruppen in einem anderen 
kulturellen Umfeld als dem des 
gegenwärtigen Tätigkeitsbereiches. 
Operationalisiert werden diese 
Mobilitätsereignisse in der Regel als 
‚Auslandsaufenthalte‘ (internationale 
Personenmobilität). Dabei wird sowohl 
die Perspektive der mobilen Personen als 
auch die ihrer Kontaktpersonen im 
Gastland betrachtet.  
Vorrangiges Interesse für die 
Austauschforschung besitzen ausbildungs- 
und weiterbildungsorientierte sowie 
beruflich motivierte Auslandsaufenthalte 
(z.B. von Schülern, Jugendlichen, 
Studierenden, Wissenschaftlern, 
Künstlern, Lehrlingen, Praktikanten, 
Entwicklungshelfern, ausländischen 
Arbeitnehmern, Diplomaten, 
Führungskräften in der Wirtschaft). 
Fragen zu freizeitorientierten 
interkulturellen Begegnungen durch 
Auslandstourismus werden zunehmend im 
Rahmen der Tourismusforschung behandelt. 
Seit ihrem Aufkommen in den 1950er 
Jahren steht die Austauschforschung in 
Deutschland weitgehend im Dienste 
praktischer Handlungsinteressen 
staatlich geförderter und privater 
Institutionen, die interkulturelle 
Begegnungen organisieren (z.B. 
Programmevaluationen). Im Zuge einer 
verstärkten öffentlichen Diskussion um 
die Bedeutung internationaler 
Wissenschaftskontakte und einer 
stärkeren Internationalisierung des 
höheren Bildungswesens für die 
Wettbewerbsfähigkeit eines Landes 
erlangte internationale \akademische 
Mobilität@ als wichtiger Bestandteil der 
Austauschforschung Mitte der 1990er 
Jahre zunehmendes wissenschaftliches 
Interesse (vgl. Blumenthal, Goodwin et 
al., 1996; OECD, 1996). Verwandte 
geographische Untersuchungen befassen 
sich vor allem mit den Bedingungen, 
räumlichen Interaktionsmustern sowie 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Auswirkungen der internationalen 
Mobilität \Hochqualifizierter@ in 
hochwertigen Dienstleistungsberufen 
(vgl. Koser, Salt, 1997), vereinzelt 
auch mit internationaler studentischer 
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Mobilität (vgl. Li, Findlay et al., 
1996). [HJ] 
 
Literatur:  
Blumenthal, P.; Goodwin, C. et al. (Hg.) 
(1996): Academic mobility in a 
changing world: Regional and global 
trends. London, Bristol. 
Danckwortt, D. (1995): Bericht über die 
Austauschforschung in Deutschland 
1950-1990. In: Thomas, A.; Abdallah-
Pretceille, M. (Hg.) (1995): 
Interkultureller Austausch : Deutsche 
und Französische Forschungen zum 
interkulturellen Lernen. Baden-Baden. 
S. 149-156. 
Koser, K.; Salt, J. (1997): The 
Geography of Highly Skilled 
International Migration. In: Journal 
of Population Geography 3. S. 285-
303. 
Li, F.L.N.; Findlay, A.M. et al. (1996): 
Migrating to learn and learning to 
migrate : a study of the experiences 
and intentions of international 
student migrants. In: International 
Journal of Population Geography 2. S. 
57-61. 
Thomas, A. (Hrsg.) (1984): 
Interkultureller Personenaustausch in 
Forschung und Praxis. Saarbrücken, 
Fort Lauderdale. (SSIP-Bulletin 54). 
OECD (Hrsg.) (1996): 
Internationalisation of higher 
education. Paris. 
 
Verfaßt von Heike Jöns, Heidelberg 
 
